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OrtelsburgundWien.AusOrtelsburgistnachstehendesTelegrammandieStadtWieneingelangt:„KreisundStadtOrtelsburgsprechenHeinrichRothundLeopoldSchmidt.AusderWahlder.-3.Handels-¬derStadtWienfürdieinbundesbrüderlicherGesinnungbeschlossene
UebernahmederKriegspatenschaftüberdiesoschwerheimgesuchteStadtOrtelsburgtiefstgefühltenDankausunderhoffendauernde
herzlicheteBeziehungen.DiefreudigeNachrichtisthiervoll
Be/geisterungundaufrichtigerDankbarkeitaufgenommenworden.InbundesbrüderlicherTreueLandratvonPoser,BürgermeisterMey,
StadtverordnetenvorsteherSender.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:„DieReichshaupt-¬
undResidenzstadtWienfreutsichvomHerzen,durchdievonihr
übernommeneKriegshilfsaktionfürOrtelsburginsonaheBeziehungen
zuIhrerStadtgetretenzusein.DasBewußtseinunserergemeinsamen
hehrenSacheundderDrangunseresHerzens,dasdenBruderauf
deutscherErdezumBruderruft,schlingeneinheiligesBandum
unserebeidenStädte.OrtelsburgsollauferstehenzuhølleremGlanzewievordemundeinWahrzeichenseindeutscherKunstundKraftunddes
herrlichen,inNotundTodbewährtenGemeinsinnesunsererLänder,desehernenBundesvonderOstseebiszurAdria.IchentbieteIhnen,
HerrBürgermeister,demKreisundderStadtOrtelsburgimNamender
StadtWienundihrerBevölkerungdieherzlichstenGrüße!"

Kurmtoriameinstimmiggenehmigt.FürdasheurigeBerichtsjahrisle
wurdenentsendet:AusderWahldesGemeinderates:dieHerrenKarl
Angermayar,KarlKörber,JosefLeitner,EmilPanosch,
undGewerbekammerdieHerren:FriedrichElsinger,JosefHeigl,Karl
Luber,FranzWegel-Leckl,MoritzWeidnerundJuliusWeissenberger.AusderWahldieserbeidenKuriendieHerren:ConradAnderl,.M.
Bescherner,AdolfFritz,JohannGlück,ErnstPoislundJohannSagl.
DerleitendeAusschußistgebildetausdenHerren:JosefLeitner-¬
Obmann,JuliusWeißenberger-Obmann-Stellvertreter,AdolfFritz-¬
Kassier,ConradAnderl,LeopoldSchmidtundFranzWegel-Leckl.
ZuRechnungsrevisorenwurdengewähltdieHerrenKuratoren:.M.
Beschorner,KarlLuberundEmilPanosch.
EineSuppen-undTee-Stubeim6.Bezirk.DiekatholischeFrauen¬
OrganisationMariahilfhatebensowieimVorjahreauchheuereine
Suppen-undTesstubeim6 .BezirkMünzwardein-Gasse8aerrichtet.
Daselbstwirdtäglichnachmittagszwischen4und6UhrBedürftigen
einwärmendesGetränkunentgeltlichverabreicht.

KaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungdesKleingewerbesWiens.FamilienunddieenormeTeuerungallerLebensmittelpreise ,welche
Freitag,den11.. M.fandimRauchsalondesBürgermeistersdie

WeiskirchnerundimBeiseinderVizepräsidentenPaulRittervon
SchöllerundRudolfMaaßstatt.BeiBeginnderSitzunghieltder
VorsitzendedemverstorbenenKuratoriumsmitgliedStadtratDppenbergerteuerthaben.DieSuppen-undTee-Anstaltenhabenesalleindurch-¬
einenehrendenNachruf,welcherstehendangehörtwurde.Sodannberich-geführt,daßGemüse-undMehlspeis-PortionenzudemPreisevon
genommenwurden.KuratorkaiserlicherRatBeschornerbrachtenundengebenwerden.DieGesamtzahlderabgegebenenPortionenbeträgt
Rechenschaftsberichtpro1915zurVerlesungundbeantragte,demlei-15Millionen,davonentfallenzirka10Millionenaufdiegegen
demBerichtegehthervor,daßan41gewerblcheVorschußvereineund
ProduktivgenossenschaftenDarleheninderHöhevon1,198.514K
gewährtwurden.DerStiftungsfondsbeträgtdermalen1,187.025K,der
Reservefond120.000K.DasReinerträgnisimBerichtsjahrebetrug
38.235K.NachAbschreibungderSpesenundeinerZuschreibungzum
ReservefondsimBetragevon17.946KbleibteinReingewinnvon
10.785K,welcherstatutengemäßzurHälftedemStiftungsfondszuge-¬
wiesenwirdundzurHälftezurUnterstützungfürgewerblicheFach¬
schulendient.RückgezahltwurdenimBerichtsjahre11.585K,Verluste
sindkeinezuverzeichnen.DerBerichtwurdevondemversammelten

DieSuppen-undTee-AnstaltenhabenimJahre1914rund5Millionen
Fortionenabgegeben,imJahre191515Millionen.DerVerkehrhat
sichalsoverdreifacht.DieUrsachendieserriesigenVerkehrsstei¬
gerungsindleichtfestzustellen.Einerseitsistesdieenorme
SchwierigkeitderBeschaffungderRohproduktedurchdieeinzelnen
dieFamilienzwingen,dieBeköstigungdurchdieöffentlichenAn¬

GeneralversammlungderKaiserFranzJosef-StiftungzurUnterstützungstaltensichzuverbilligen;andererseitssindesaberdeeaußer-¬desKleingewerbesWiensunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.ordentlichniederenPreiseunddieguteQualitätderSpeisenindenSuppen-undTee-Anstalten.DieseAnstaltensinddieeinzigen,
welchetrotzderhohenEinkaufspreiseihrenSpeisentarifnichtver¬

tetederSekretärderStiftungüberdieEinläufe,welchezurKenntnisgh,wieervorJahrenfestgesetztwordenistununterbrochenabge-¬
tendenAusschussedesZuratoriumsdasAbsolutoriumzuerteilen.AusBarzahlungdurchdieGästeverabreichtenPortionenundzirka5Mil-¬lionenaufdievonderZentralstellederFürsorgeangewiesenenPor¬

tionen;überdieswurdenzirka216.000Portionenunentgeltlichabge-¬
geben.DieSuppen-undTee-Anstaltensinddemnachindieserschwie¬rigenZeitihrerAufgabe,eineZufluchtsstättederarmenBevölkerung
zusein ,vollständiggerechtgeworden.

AnkaufderBüsteFerdinandv.Saars.DerStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStR.SchwerdenAnkaufderBüstedesDichtersFerdinand
vonSaar,ausgeführtvonBildhauer. M.Schwerdtner,fürdiestädti-¬
schenSammlungen.
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